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HALLS & WALLS
SLOPERMANIA
Am 17. November steigt in der Kölner Klet-

terfabrik die erste Kölner Bouldernacht. Ab 

20 Uhr kann sich für 12 ¤ Startgeld jeder-

mann an mindestens 40 Boulderproblemen 

versuchen. Gemäß dem Motto „Boulder, mu-

sic & more“ sind aber nicht nur harte Züge 

geboten. www.kletterfabrik-koeln.de

FÜR GROSS UND KLEIN
Auch in Hannover können sich Boulder-

Freunde mit Gleichgesinnten messen. Am 25. 

November lädt 

das Escaladrome 

wieder zur Boul-

dersession an 35 

neu geschraubten 

Problemen. Am 

2. Dezember 

findet dann der escaladrome Kids Cup in 

ähnlichem Modus für die 8- bis 13-Jährigen 

statt. www.escaladrome.de

SCARPA AUF TESTTOUR
Der Schuhhersteller veranstaltet im Novem-

ber und Dezember eine Testtour, bei der ihr 

in sieben deutschen Hallen die brandneuen 

Kletterschuhe fürs nächste Frühjahr testen 

könnt. Wer sich schnell genug anmeldet, 

kann außerdem mit Mitgliedern des Scarpa-

Teams wie Lisa Knoche oder Timo Preußler 

trainieren. Die Tour startet in Berlin und führt 

quer durch die Republik ins Münchner High 

East. Termine unter www.scarpa-schuhe.de  

HEISSER HERBST IN MÜNCHEN
Im Münchner Heavens Gate findet am 

11. November der Kletter-Marathonwettkamf 

„Big Walhalla“ statt. Innerhalb von acht 

Stunden dürfen so viele Routen wie möglich 

niedergekämpft werden. Am 2. Dezember 

steigt ebendort der „2. IG Adventscup“ – ab 

11 Uhr könnt ihr euch beim Bouldern und 

Speedklettern messen. Tolle Preise und eine 

After-Climb-Party runden das Programm ab. 

Info: www.kletternmachtspass.de

Auch in München, im neuen DAV Kletter-

zentrum Gilching, veranstaltet die Sektion 

München am 9. und 10. Dezember ein großes 

Wettkampfwochenende: Am Samstag finden 

die Bayerischen 

Jugend- und 

Juniorenmeis-

terschaften im 

Schwierigkeits-

klettern statt. 

Am Sonntag 

folgt der 6. Süddeutsche Sportklettercup. 

Gestartet wird in den Klassen Damen und 

Herren sowie den Altersklassen 1 (Jahrgänge 

1957 bis 1966) und 2 (Jahrgang 1956 und 

älter). Info: www.kletterverbandbayern.de

25. Oktober Kurt Albert und Holger Heuber 

zeigen im Münchner Kulturzentrum Gasteig um 

19:30 Uhr ihren Vortrag „Fight Gravity“. Karten 

unter Tel. 089/54818181.

05. November Im Münchner Völkerkundemu-

seum veranstaltet die „Initiative Oberland zur 

Unterstützung der Exil-Tibeter e.V.“ einen Tag für 

Tibet. www.initiative-oberland.de

10. November Um 20:00 Uhr zeigt Stefan 

Glowacz seine Multivisions-Show „Immer am 

Limit, Vol. II“ in der Sporthalle von Weidenthal/

Pfalz. Weitere Infos unter Tel. 06329/1095.

16. November bis 01. Dezember Im Salzburger 

Filmkulturzentrum „Das Kino“ steigt das 13. 

Bergfilmfestival Salzburg – auch mit Stargästen 

wie Doug Scott und Lynn Hill. www.daskino.at

18. November Im Rahmen des „7. Weltblicke-

Festivals“ am 18. und 19. November in Essen 

zeigt Ines Papert um 14:30 Uhr ihren Vortrag 

„Dance on ice“. www.weltblicke.de. 

19. November Die DAV-Sektion Aschaffenburg 

lädt zum „Tag der Berge“ mit Kurzfilmen und Dia-

vorträgen. www.alpenverein-aschaffenburg.de

23. bis 25. November In Going am Wilden Kaiser 

finden die „5. Goinger Bergfilmtage“ statt. Mit 

von der Partie sind unter anderem Lothar Brand-

ler und Thomas Huber. www.bergfilmtage.at.

25. November Hajo Netzer zeigt seinen Nanga-

Parbat-Vortrag in der RT-Halle in Regensburg, 

tags darauf ist er mit selbigem in der Friedrichs-

hafener Kletterhalle zu sehen.

TERMINE

NACHTARBEIT IM REGEN
Gemischtem Trio gelingt die Erstbegehung der 
18-Seillängenroute Tartaruga (7b, A2) in Grönland.

Von Mitte Juli bis Mitte August 
weilten die Stuttgarterin Andi 
Fichtner, der Schweizer Roger 
Schäli und der Südtiroler Chris-
toph Hainz – alle drei Mitglieder 
des Salewa alpineXtrem Teams –

in Ostgrönland, um eine Erst-
begehung an einem bis dato 
namenlosen Granitgipfel zu rea-
lisieren. Geplant war eine Frei-
kletteroute durch die kompakte 
Westwand des Berges entlang 

eines die ganze Wand durch-
ziehenden Risssystems. Doch 
es regnete fast pausenlos. Also 
arbeitete sich das Trio in Phasen 
„besseren“ Wetters, sprich Nie-
selregen, teils auch zu Zeiten der 
nicht scheinenden Mitternachts-
sonne Stück für Stück nach oben. 
Notgedrungen kletterten sie 
dabei halb technisch, halb frei. 
Auch beim Gipfelvorstoß klet-
terten sie zeitweise im Regen die 

Nacht durch. Am nächsten Vor-
mittag stiegen sie aus der schat-
tigen Wand auf den Gipfel – und 
in die Sonne, die ausnahmswei-
se mal schien. In den nächsten 
Tagen versuchten Hainz, Schäli 
und Fichtner noch möglichst 
viele Seillängen frei zu klettern, 
wobei sie Schwierigkeiten bis 7b 
meisterten. Ihre mit Bohrhaken 
eingerichtete Route nannten sie 
Tartaruga (ital. „Schildkröte“, 
was den kompakten Granitpan-
zer des Berges widerspiegeln 
soll), der Gipfel trägt nun den 
Namen Asta nunaat. Laut Andi 
Fichtner verläuft die Route in 
bestem weißen Granit und wäre 
in Chamonix ein beliebtes Ziel.

Roger Schäli, Andi Fichtner und 
Christoph Hainz freuen sich über 
den Gipfelerfolg an der Asta nunaat 
(links). Die kompakte Westwand des 
Berges mit der Linie von Tartaruga 
(7b, A2, 18 SL).
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